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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollenmühle mit ei-
nem um eine Mühlenachse drehbare gelagerten Mahl-
teller, wenigstens einer Mahlrolle, die um eine Mahlrol-
lenachse drehbar und mit dem Mahlteller in Abrolleingriff
steht sowie wenigstens einem Schwinghebel zur Halte-
rung der Mahlrolle, der eine Kippachse aufweist wobei
die Kippachse parallel oder geschränkt zur Mahlrollen-
achse ausgerichtet ist, sowie mit wenigstens einem orts-
fest angeordneten Motor zum Antrieben der Rollenmüh-
le.
[0002] Derartige Mühlen sind aus der Praxis und der
Fachliteratur in verschiedenen Ausführungsformen hin-
reichend bekannt. Diese auch als Federkraft- oder
Fremdkraftmühlen bezeichneten Rollen- bzw. Wälzmüh-
len können beispielsweise zum Zerkleinern von Zemen-
trohmaterialien, Zementklinker, Kohle, Erzmaterialien
und dergleichen eingesetzt werden. Dabei sind innerhalb
eines Mühlengehäuses ein um die Mühlenachse drehbar
gelagerter Mahlring bzw. Mahlteller mit darauf ausgebil-
deter Mahlbahn sowie mehreren über den Umfang der
Mahlbahn verteilt angeordneten und auf dieser Mahl-
bahn abrollenden Mahlrollen bzw. Mahlwalzen vorgese-
hen. Bei der Zerkleinerungsarbeit wird das im Allgemei-
nen zentral zum Mahlteller bzw. Mahlring zugeführte
Mahlgut auf der Mahlbahn zwischen Mahlring und Mahl-
rollen zerkleinert, wobei Anpressorgane dafür sorgen,
dass in diesem Bereich eine entsprechend große, allge-
mein einstellbare Mahlkraft eingebracht wird.
[0003] Aus der DE 509 212 ist eine Wälzmühle mit
einem Schwinghebel zur drehbaren Halterung der Mahl-
rollen bekannt, wobei der Schwinghebel eine Kippachse
aufweist, die parallel zur Mahlrollenachse angeordnet ist.
Der Antrieb erfolgt über den Mahlteller. Diese Mühlen
haben jedoch den Nachteil, dass sich die für große Müh-
len mit hohen Durchsätzen erforderlichen hohen An-
triebsleitungen nur mit sehr hohem Kostenaufwand rea-
lisieren lassen.
[0004] Die DE 10 2006 061 328 A1 zeigt ebenfalls eine
Wälzmühle, bei welcher der Mahlteller angetrieben ist
und die Mahlrollen an jeweils einem Schwinghebel ge-
haltert sind, der eine Kippachse aufweist, die parallel zur
Mahlrollenachse ausgerichtet ist.
[0005] Aus der DE 295 563 ist ferner ein Kollergang
mit angetriebenem Teller und angetriebenem Läufer be-
kannt.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, diese eingangs beschriebene Art von Rollenmühle
(Schwinghebelmühle) derart weiter zu entwickeln, dass
auch hohe Kräfte und hohe Durchsatzleistungen kosten-
günstiger realisiert werden können.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale der in den Ansprüchen 1 und 12 angegebenen
Alternativlösungen gelöst
[0008] Die erfindungsgemäße Rollenmühle besteht
aus einem um eine Mühlenachse drehbar gelagerten
Mahlteller, wenigstens einer Mahlrolle, die um eine Mahl-

rollenachse drehbar ist und mit dem Mahlteller in Abrol-
leingriff steht, sowie wenigstens einem Schwinghebel zur
Halterung der Mahlrolle, der eine Kippachse aufweist,
wobei die Kippachse parallel oder geschränkt zur Mahl-
rollenachse ausgerichtet ist. Ferner ist ein ortsfester Mo-
tor über einen Antriebsstrang zum Übertragen der An-
triebsleistung mit der Mahlrolle verbunden, wobei der An-
triebsstrang einen ortsfesten Antriebsstrang und einen
mit dem Schwinghebel mitbewegten Antriebsstrang um-
fasst. Der ortsfeste Antriebsstrang weist ein Antriebes-
element auf, das mit dem mitbewegten Antriebsstrang in
Kontakt steht und koaxial zur Kippachse des Schwing-
hebels angeordnet ist.
[0009] Gemäß einer weiteren Realisierung der Erfin-
dung besteht die Rollenmühle im wenigstens aus einem
um eine Mühlenachse drehbar gelagerten Mahlteller,
wenigstens einer Mahlrolle, die um eine Mahlrollenachse
drehbar ist und mit dem Mahlteller in Abrolleingriff steht,
sowie wenigstens einem Schwinghebel zur Halterung
der Mahlrolle, der eine Kippachse aufweist, wobei die
Kippachse parallel oder geschränkt zur Mahlrollenachse
ausgerichtet ist. Ferner ist ein ortsfester Motor über einen
Antriebsstrang zum Übertragen der Antriebsleistung mit
der Mahlrolle verbunden, wobei der Antriebsstrang einen
ortsfesten Antriebsstrang und einen mit dem Schwing-
hebel mitbewegten Antriebsstrang umfasst und die bei-
den Antriebsstränge über zwei Kegelräder miteinander
verbunden sind, wobei die Kegelräder derart angeordnet
sind, dass sich die Achsen der Kegelräder auf der Kip-
pachse schneiden.
[0010] Indem zumindest auch die Mahlrollen angetrie-
ben werden, kann die Leistung zum Antreiben der Rol-
lenmühle auf mehrere Mahlrollen und/oder auf Mahlrolle
und Mahlteller verteilt werden. Auf diese Weise können
kleinere und damit kostengünstigere Antriebe zum Ein-
satz kommen.
[0011] Durch das zur Kippachse koaxial angeordnete
Antriebselement verändert sich der Abstand zwischen
der Mahlrollenachse und der Achse des Antriebselemen-
tes während der Kippbewegung des Schwinghebels
nicht. Somit ist eine sichere Übertragung der Antriebs-
leistung gewährleistet.
[0012] Ist die Kippachse parallel oder geschränkt zur
Mahlrollenachse ausgerichtet, können die beiden An-
triebstränge über zwei Kegelräder miteinander verbun-
den, die dann so anzuordnen sind, dass sich die Achsen
der Kegelräder auf der Kippachse schneiden, um eine
sichere Übertragung der Antriebsleistung zu gewährlei-
sten.
[0013] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0014] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel weist der mitbewegte Antriebsstrang einen mit der
Mahlrolle verbundenen Zahnkranz auf, der vorzugswei-
se direkt oder über wenigstens ein Zwischenrad mit dem
Antriebselement in Verbindung steht. Das Zwischenrad
wird dabei zweckmäßigerweise am Schwinghebel gehal-
tert. Es kann aber vorgesehen werden, dass das Antrieb-
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selement ein Antriebsrad eines zwischen dem ortsfesten
und dem mitbewegten Antriebsstrang vorgesehenen
Zugmittelgetriebes ist. Weiterhin ist es von Vorteil, wenn
zumindest das Antriebselement und/oder Elemente des
mitbewegten Antriebsstrangs kippbeweglich ausgebildet
sind, um etwaige Relativbewegungen aufgrund von Bie-
gekräften auszugleichen.
[0015] Selbstverständlich kann neben der oder den
Mahlrollen auch der Mahlteller über einen eigenen An-
trieb verfiigen. Die Verteilung der Antriebsleistung auf
mehrere Antriebe hat den Vorteil, dass kleinere und da-
mit kostengünstigere Antriebe verwendet werden kön-
nen.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
die Kippachse des Schwinghebels in Drehrichtung des
Mahltellers hinter der Mahlrollenachse angeordnet. Des
Weiteren umfasst die Rollenmühle wenigstens ein mit
dem Schwinghebel in Wirkkontakt stehendes An-
presssystem zur Einstellung des Anpressdrucks der
Mahlrolle.
[0017] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung werden im Folgenden anhand der Beschreibung
und der Zeichnung näher erläutert.
[0018] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1a eine schematische Draufsicht einer Rollen-
mühle gemäß einem ersten Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 1b eine schematische Seitenansicht des ersten
Ausführungsbeispieles,

Fig. 2a eine Seitenansicht einer Rollenmühle gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2b eine Schnittdarstellung längs der Linie A-A der
Fig. 2a,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Rollen-
mühle gemäß einem dritten Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Rollen-
mühle gemäß einem vierten Ausführungsbei-
spiel und

Fig.5 eine schematische Darstellung einer Rollen-
mühle gemäß einem fünften Ausführungsbei-
spiel,

[0019] Die in Fig. 1a und 1b dargestellte Rollenmühle
besteht im Wesentlichen aus einem um eine Mühlenach-
se drehbar gelagerten Mahlteller 1, wenigstens einer
Mahlrolle 2, die um eine Mahlrollenachse 3 drehbar ist
und mit dem Mahlteller in Abrolleingriff steht, sowie we-
nigstens einem Schwinghebel 4 zur Halterung der Mahl-
rolle 2. Der Schwinghebel weist eine Kippachse 5 auf,
wobei die Kippachse parallel zur Mahlrollenachse 3 aus-

gerichtet ist.
[0020] Des Weiteren ist wenigstens ein mit dem
Schwinghebel 4 in Wirkkontakt stehendes Anpresssy-
stem 6 zur Einstellung des Anpressdrucks der Mahlrolle
vorgesehen. Dieses Anpresssystem kann beispielswei-
se durch ein hydro-pneumatisches Federsystem gebildet
werden.
[0021] Während der Mahlteller und die Mahlrolle in-
nerhalb eines Mühlengehäuses 7 angeordnet sind, ist
der Schwinghebel zweckmäßigerweise außerhalb des
Mühlengehäuses gelagert. Zum Antreiben der Mahlrolle
2 ist ein ortsfest angeordneter Motor 8 vorgesehen, der
über einen ortsfesten Antriebsstrang und einen mit dem
Schwinghebel 4 mitbewegten Antriebsstrang mit der
Mahlrolle 2 in Verbindung steht. Der ortsfeste Antriebs-
strang weist hier ein Antriebselement 9 auf, dass mit dem
mitbewegten Antriebsstrang in Kontakt steht und koaxial
zur Kippachse 5 des Schwinghebels 4 angeordnet ist.
Dieses Antriebselement 9 wird über Zahnräder 10, 11
vom Motor 8 angetrieben. Der mitbewegte Antriebs-
strang weist einen mit der Mahlrolle 2 verbundenen
Zahnkranz 12 auf, der direkt oder, wie dargestellt, über
ein Zwischenrad 13 mit dem Antriebselement 9 in Wirk-
verbindung steht. Das Antriebselement 9 und/oder das
Zwischenrad 13 sowie der Zahnkranz 12 können kipp-
beweglich gehaltert sein, um etwaige Biegebeanspru-
chungen des Schwinghebels oder der Mahlrollenachse
ausgleichen zu können.
[0022] Durch die koaxiale Anordnung das Antriebsele-
mentes 9 verändert sich der Abstand zwischen der Mahl-
rollenachse 3 und der Achse des Antriebselementes 9
auch bei einer Bewegung des Schwinghebels 4 nicht,
sodass eine sichere Übertragung der Antriebsleistung
gewährleistet ist.
[0023] Für die Zerkleinerung ist es von Vorteil, wenn
die Kippachse des Schwinghebels 4 in Drehrichtung 14
des Materials hinter der Mahlrollenachse 3 angeordnet
ist. In der Rollenmühle sind vorzugsweise mehrere Mahl-
rollen, insbesondere zwei, vier oder sechs Mahlrollen
vorgesehen, die jede über einen eigenen Antrieb verfü-
gen können. Darüber hinaus kann es zweckmäßig sein,
den Mahlteller mit einen eigenen Antrieb auszustatten.
[0024] Anstelle der Übertragung der Antriebsleistung
über das Antriebselement 9, das Zwischenrad 13 und
den Zahnkranz 12 könnte auch ein Zugmittelgetriebe vor-
gesehen werden, dessen Antriebsrad wiederum koaxial
zur Kippachse 5 anzuordnen wäre. Anstelle des Zugmit-
telgetriebes könnte aber auch ein Kegelradgetriebe vor-
gesehen werden. Das Antriebselement 9 wäre dann als
Kegelrad auszubilden, das wiederum koaxial zur Kip-
pachse 5 angeordnet wird.
[0025] Im zweiten Ausführungsbeispiel gemäß den Fi-
guren 2a und 2b wird das Antriebselement 9 durch ein
koaxial zur Kippachse 5 angeordnetes Ritzel gebildet,
dass mit den Zahnkranz 12 kämmt. Auf das Zwischenrad
13 gemäß Fig. 1a wurde hier verzichtet. Der Motor 8 treibt
über ein Getriebe 15, beispielsweise eine Zahnradgetrie-
bestufe, das Ritzel 9 an. Der Motor 8 ist dabei so ausge-
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bildet, dass der ortsfeste Antriebsstrang um 180° umge-
lenkt wird.
[0026] Der Schwinghebel 4 weist zwei Schwenkarme
4a auf, welche die Mahlrollenachse 3 halten und um die
Kippachse 5 schwenkbeweglich gelagert sind. Das An-
presssystem 6 wirkt in diesem Fall auf Zug und kann als
hydro-pneumatisches Federsystem ausgebildet werden.
Durch diese Anordnung ergibt sich ein sehr kompaktes
Antriebssystem für die Mahlrolle 2.
[0027] Wenngleich die parallele Anordnung von Mahl-
rollenachse 3 und Kippachse 5 bevorzugt wird, ist grund-
sätzlich auch eine geschränkte Anordnung von Mahlrol-
lenachse 3 und Kippachse 5 denkbar. Unter einer ge-
schränkten Anordnung sind dabei alle Ausrichtungen der
Mahlrollenachse 3 zur Kippachse 5 gemeint, die nicht
parallel und nicht senkrecht zueinander sind.
[0028] In den Figuren 3 bis 5 sind drei verschiedene
Ausführungsbeispiele einer solchen geschränkten An-
ordnung dargestellt. In allen Beispielen sind der ortsfeste
und der mitbewegte Antriebsstrang über zwei Kegelräder
16, 17 miteinander verbunden, wobei die Kegelräder der-
art angeordnet sind, dass sich die Achsen der Kegelräder
auf der Kippachse 5 schneiden.
[0029] In den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren
3 und 5 ist das Kegelrad 16 des ortsfesten Antriebsstrang
nach wie vor koaxial zur Kippachse 5 ausgerichtet. Im
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 wurde die Mahlrollen-
achse 3 geschränkt angeordnet, während im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 5 die Kippachse 5 in Bezug
auf die Mahlrollenachse gedreht wurde. Beim Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 4 ist die Achse des Kegelrades
16 parallel zur Mahlrollenachse 3 ausgerichtet.
[0030] In allen drei Fällen schneiden sich die Achsen
der zugeordneten Kegelräder 16, 17 auf der Kippachse
5 und gewährleisten dadurch auch bei einer geschränk-
ten Anordnung von Mahlrollenachse 2 und Kippachse 5
eine sichere Übertragung der Antriebsleistung. Auch bei
dieser Variante können die Kegelräder kippbeweglich
gehaltert werden.
[0031] Auch wenn die Antriebsleistung auf mehrere
Motoren aufgeteilt wird, weisen diese ein beträchtliches
Gewicht auf, sodass es gerade im Hinblick auf die Aus-
legung des Schwinghebels sowie dessen Lagerung und
Ansteuerung vorteilhaft ist, wenn der Motor und ggf. ein
Teil des Getriebes ortsfest angeordnet wird. Dadurch las-
sen sich auch etwaige Drehmomente auf einfache Weise
über das Fundament ableiten.
[0032] Durch die oben beschriebene Anordnung des
mit dem mitbewegten Antriebsstrang in Kontakt stehen-
den Antriebselements kann jedoch eine sichere Übertra-
gung der Antriebsleistung auch bei einem ortsfesten Mo-
tor gewährleistet werden.

Patentansprüche

1. Rollenmühle mit

a. einem um eine Mühlenachse drehbar gela-
gerten Mahlteller (1),
b. wenigstens einer Mahlrolle (2), die um eine
Mahlrollenachse (3)drehbar ist und mit dem
Mahlteller in Abrolleingriff steht,
c. wenigstens einem Schwinghebel (4) zur Hal-
terung der Mahlrolle (2), der eine Kippachse (5)
aufweist, wobei die Kippachse parallel oder ge-
schränkt zur Mahlrollenachse (3) ausgerichtet
ist,
d. sowie mit wenigstens einem ortsfest ange-
ordneten Motor (8) zum Antreiben der Rollen-
mühle,

dadurch gekennzeichnet, dass der ortsfest ange-
ordnete Motor (8) über einen Antriebsstrang zum
Übertragen der Antriebsleistung mit der Mahlrolle (2)
in Verbindung steht, wobei der Antriebsstrang einen
ortsfesten Antriebsstrang und einen mit dem
Schwinghebel (4) mitbewegten Antriebsstrang um-
fasst und der ortsfeste Antriebsstrang ein Antriebs-
element (9) aufweist, das mit dem mitbewegten An-
triebsstrang in Kontakt steht und koaxial zur Kip-
pachse (5) des Schwinghebels (4) angeordnet ist.

2. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mitbewegten Antriebsstrang ei-
nen mit der Mahlrolle (2) verbundenen Zahnkranz
(12) aufweist.

3. Rollenmühle nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebselement (9) mit dem
Zahnkranz (12) in Eingriff steht.

4. Rollenmühle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebselement (9) mit dem
Zahnkranz (12) über wenigstens ein Zwischenrad
(13) in Wirkverbindung steht.

5. Rollenmühle nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zwischenrad (13) am Schwing-
hebel (4) gehaltert ist.

6. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebselement (9) und/oder
Elemente des mitbewegten Antriebsstrangs kippbe-
weglich gehaltert sind.

7. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebselement (9) ein An-
triebsrad eines zwischen dem ortsfesten und dem
mitbewegten Antriebsstrang vorgesehenes Zugmit-
telgetriebe ist.

8. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kippachse (5) des Schwinghe-
bels (4) in Drehrichtung (14) des Mahlteller (1) hinter
der Mahlrollenachse (3) angeordnet ist.

5 6 



EP 2 271 429 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenmühle weiterhin wenig-
stens ein mit dem Schwinghebel (4) in Wirkkontakt
stehendes Anpresssystem (6) zur Einstellung des
Anpressdrucks der Mahlrolle (2) umfasst.

10. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenmühle ein Mühlengehäu-
se (7) aufweist und der Schwinghebel (4) außerhalb
des Mühlengehäuses (7) gelagert ist.

11. Rollenmühle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass neben der Mahlrolle (2) auch der
Mahlteller (1) über einen eigenen Antrieb verfügt.

12. Rollenmühle mit

a. einem um eine Mühlenachse drehbar gela-
gerten Mahlteller (1),
b. wenigstens einer Mahlrolle (2), die um eine
Mahlrollenachse (3) drehbar ist und mit dem
Mahlteller (1) in Abrolleingriff steht,
c. wenigstens einem Schwinghebel (4) zur Hal-
terung der Mahlrolle (2), der eine Kippachse (5)
aufweist, wobei die Kippachse parallel oder ge-
schränkt zur Mahlrollenachse (3) ausgerichtet
ist,
d. sowie mit wenigstens einem ortsfesten Motor
(8) zum Antreiben der Rollenmühle,

dadurch gekennzeichnet, dass der ortsfeste Mo-
tor (8) über einen Antriebsstrang zum Übertragen
der Antriebsleistung mit der Mahlrolle in Verbindung
steht, wobei der Antriebsstrang einen ortsfesten An-
triebsstrang und einen mit dem Schwinghebel mit-
bewegten Antriebsstrang umfasst und die beiden
Antriebstränge über zwei Kegelräder (16, 17) mit-
einander verbunden sind, wobei die Kegelräder der-
art angeordnet sind, dass sich die Achsen der Ke-
gelräder auf der Kippachse (5) schneiden.

13. Rollenmühle nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebselement und/oder Ele-
mente des mitbewegten Antriebsstrangs kippbe-
weglich gehaltert sind.

14. Rollenmühle nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kippachse (5) des Schwinghe-
bels (4) in Drehrichtung des Mahltellers (1) hinter der
Mahlrollenachse (3) angeordnet ist.

15. Rollenmühle nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenmühle ein Mühlengehäu-
se (7) aufweist und der Schwinghebel (4) außerhalb
des Mühlengehäuses (7) gelagert ist.

Claims

1. Roller mill having

a. a grinding table (1) which is arranged for ro-
tation about a mill axis,
b. at least one grinding roller (2) which can be
rotated about a grinding roller axis (3) and which
is in rolling engagement with the grinding table,
c. at least one pivot lever (4) which is for retaining
the grinding roller (2) and which has a pivot axis
(5), the pivot axis being orientated parallel with
or inclined relative to the grinding roller axis (3),
d. and having at least one motor (8) which is
arranged in a fixed manner for driving the roller
mill,

characterised in that the motor (8) which is ar-
ranged in a fixed manner is connected to the grinding
roller (2) via a drive train in order to transmit the drive
power, the drive train comprising a drive train which
is fixed in position and a drive train which is also
movable with the pivot lever (4) and the fixed drive
train having a drive element (9) which is in contact
with the movable drive train and which is arranged
coaxially relative to the pivot axis (5) of the pivot lever
(4).

2. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the movable drive train has a toothed ring (12)
which is connected to the grinding roller (2).

3. Roller mill according to claim 2, characterised in
that the drive element (9) is in engagement with the
toothed ring (12).

4. Roller mill according to claim 3, characterised in
that the drive element (9) is in operational connec-
tion with the toothed ring (12) via at least one inter-
mediate wheel (13).

5. Roller mill according to claim 4, characterised in
that the intermediate wheel (13) is retained on the
pivot lever (4).

6. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the drive element (9) and/or elements of the
movable drive train are retained for pivoting move-
ment.

7. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the drive element (9) is a drive wheel of a traction
mechanism which is provided between the fixed
drive train and the movable drive train.

8. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the pivot axis (5) of the pivot lever (4) is arranged
downstream of the grinding roller axis (3) in the di-
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rection of rotation (14) of the grinding table (1).

9. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the roller mill further comprises at least one
pressing system (6) which is in operational contact
with the pivot lever (4) in order to adjust the pressing
pressure of the grinding roller (2).

10. Roller mill according to claim 1, characterised in
that the roller mill has a mill housing (7) and the pivot
lever (4) is arranged outside the mill housing (7).

11. Roller mill according to claim 1, characterised in
that, in addition to the grinding roller (2), the grinding
table (1) also has an individual drive.

12. Roller mill having

a. a grinding table (1) which is arranged for ro-
tation about a mill axis,
b. at least one grinding roller (2) which can be
rotated about a grinding roller axis (3) and which
is in rolling engagement with the grinding table
(1),
c. at least one pivot lever (4) which is for retaining
the grinding roller (2) and which has a pivot axis
(5), the pivot axis being orientated parallel with
or inclined relative to the grinding roller axis (3),
d. and having at least one motor (8) which is
arranged in a fixed manner for driving the roller
mill,

characterised in that the motor (8) which is ar-
ranged in a fixed manner is connected to the grinding
roller via a drive train in order to transmit the drive
power, the drive train comprising a drive train which
is fixed in position and a drive train which is movable
with the pivot lever and the two drive trains being
connected to each other via two bevel wheels (16,
17), the bevel wheels being arranged in such a man-
ner that the axes of the bevel wheels intersect in the
pivot axis (5).

13. Roller mill according to claim 12, characterised in
that the drive element and/or elements of the mov-
able drive train are retained for pivoting movement.

14. Roller mill according to claim 12, characterised in
that the pivot axis (5) of the pivot lever (4) is arranged
downstream of the grinding roller axis (3) in the di-
rection of rotation of the grinding table (1).

15. Roller mill according to claim 12, characterised in
that the roller mill has a mill housing (7) and the pivot
lever (4) is arranged outside the mill housing (7).

Revendications

1. Broyeur à rouleaux avec

a) un plateau de broyage (1), qui peut tourner
autour d’un axe du broyeur,
b) au moins un rouleau de broyage (2), qui peut
tourner autour d’un axe de rouleau de broyage
(3) et est en prise avec le plateau de broyage,
c) au moins un levier oscillant (4), qui, destiné
à maintenir le rouleau de broyage (2), est doté
d’un axe de basculement (5), sachant que ledit
axe de basculement est orienté parallèlement
ou croisé par rapport à l’axe de rouleau de broya-
ge (3),
d) ainsi qu’avec au moins un moteur (8) station-
naire, destiné à l’entraînement du broyeur à rou-
leaux, caractérisé en ce que le moteur (8) sta-
tionnaire est en connexion avec le rouleau de
broyage (2), par l’intermédiaire d’une chaîne ci-
nématique, pour la transmission de la puissance
d’entraînement, sachant que la chaîne cinéma-
tique comprend une chaîne cinématique fixe et
une chaîne cinématique mobile avec le levier
oscillant (4), et que la chaîne cinématique fixe
est dotée d’un élément de commande (9), qui
est en contact avec la chaîne cinématique mo-
bile et est disposé coaxialement par rapport à
l’axe de basculement (5) du levier oscillant (4).

2. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la chaîne cinématique mobile est
dotée d’une couronne à denture (12), qui est reliée
au rouleau de broyage (2).

3. Broyeur à rouleaux selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que l’élément de commande (9) est en
prise avec la couronne à denture (12)-

4. Broyeur à rouleaux selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que l’élément de commande (9) est en
liaison de commande avec la couronne à denture
(12), par l’intermédiaire d’au moins une roue inter-
médiaire (13).

5. Broyeur à rouleaux selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que la roue intermédiaire (13) est main-
tenue sur le levier oscillant (4).

6. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément de commande (9) et / ou
des éléments de la chaîne cinématique mobile sont
maintenus mobiles en basculement.

7. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément de commande (9) est
une roue motrice d’un mécanisme à élément de trac-
tion, qui est prévu entre la chaîne cinématique fixe
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et la chaîne cinématique mobile.

8. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’axe de basculement (5) du levier
oscillant (4) est disposé en aval de l’axe de rouleau
de broyage (3), dans la direction de rotation (14) du
plateau de broyage (1).

9. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que ledit broyeur à rouleaux comprend,
en outre, au moins un système de pression (6), qui
est en contact actif avec le levier oscillant (4), pour
le réglage de la pression du rouleau de broyage (2).

10. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que ledit broyeur à rouleaux est doté
d’un carter (7) et que le levier oscillant (4) est monté
à l’extérieur du carter (7) du broyeur.

11. Broyeur à rouleaux selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que, outre le rouleau de broyage (2),
le plateau de broyage (1) dispose, lui aussi, de son
propre entraînement.

12. Broyeur à rouleaux avec

a) un plateau de broyage (1), qui peut tourner
autour d’un axe du broyeur,
b) au moins un rouleau de broyage (2), qui peut
tourner autour d’un axe de rouleau de broyage
(3) et est en prise avec le plateau de broyage (1).
c) au moins un levier oscillant (4), qui, destiné
à maintenir le rouleau de broyage (2), est doté
d’un axe de basculement (5), sachant que ledit
axe de basculement est orienté parallèlement
ou croisé par rapport à l’axe de rouleau de broya-
ge (3),
d) ainsi qu’avec au moins un moteur (8) station-
naire, destiné à l’entraînement du broyeur à rou-
leaux, caractérisé en ce que le moteur (8) sta-
tionnaire est en connexion avec le rouleau de
broyage, par l’intermédiaire d’une chaîne ciné-
matique, pour la transmission de la puissance
d’entraînement, sachant que la chaîne cinéma-
tique comprend une chaîne cinématique fixe et
une chaîne cinématique mobile avec le levier
oscillant, et que les deux chaînes cinématiques
sont reliées ensemble par l’intermédiaire de
deux roues coniques (16, 17), sachant que les
roues coniques sont disposées de sorte que les
axes desdites roues coniques se coupent sur
l’axe de basculement (5).

13. Broyeur à rouleaux selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que l’élément de commande (9) et
/ ou des éléments de la chaîne cinématique mobile
sont maintenus, mobiles en basculement.

14. Broyeur à rouleaux selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que l’axe de basculement (5) du
levier oscillant (4) est disposé en aval de l’axe de
rouleau de broyage (3), dans la direction de rotation
du plateau de broyage (1).

15. Broyeur à rouleaux selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que ledit broyeur à rouleaux est
doté d’un carter (7) et que le levier oscillant (4) est
monté à l’extérieur du carter (7) du broyeur.
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